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E s ist schön, wenn jemensch eine 
Kirche «hat», die seinen Namen 
trägt: St. Peter. Sie ist mir nicht nur 

wegen ihres Namens lieb. Oder ist es «der 
St. Peter»? «Das grösste Zifferblatt Euro-
pas!» wurde mir schon als Konfirmand 
z’Büli eingetrichtert. Und dann innen: 
schlicht und liberal!

Theologisch bin ich ein Liberaler. St. Peter 
gehört traditionsgemäss zu dieser theo- 
logischen Ausrichtung. «Kein Talar!» 
«Auch durch Kunst spricht die Ewige zu 
uns, und nicht nur senkrecht von oben!» 
Heinrich Hirzel, Diakon am St. Peter, 
setzte sich zeitlebens ein für Toleranz, 
Bekenntnisfreiheit, Nächstenliebe und 
Ehrfurcht vor dem Leben.

Der heilige Petrus ist mir nah, weil er  
gröber auf die Nase fiel, mit seinem 
Dreifach-Verrat an Jesus. Auch Heilige 
scheitern. Scheitern gehört zum Leben. 
Einer meiner Lieblingssprüche in der Bibel 
heisst: «Ich glaube, hilf meinem Unglau-
ben!» (Markus 9, 24). Glaube und Zwei-
fel und damit auch die Möglichkeit des 
Scheiterns sind hier vereint in einem Satz, 
in einer Haltung. Wir sind Scheiternde, 
Sünder:innen allzumal! Wir wissen es auch 
nicht besser. Aber weil wir gleichzeitig 
auch alle Heilige sind, so geben wir nicht 
auf. Dann wird der Staub abgeputzt und 
sich geschüttelt. Und dann lässt jemensch 
sich sagen: «Steh auf! Geh weiter! Ich bin 
mit dir!» Gemeinsam mit allen anderen,  
die gutmütig, menschlich und das Wohl  
der Stadt suchen.

St. Peter ging und geht mit ihrer Pfarrerin  
Cornelia Camichel Bromeis auf die 
Loitsch. Ein Abenteuer, wie es für mich 
exemplarisch für die ganze Kirchgemeinde 
Zürich gelten kann. Das Sich-Sammeln am 
Lavaterhaus, mit Kafi und Gipfeli. Auf-
brechen, austauschen über Kinderbücher 
und den Zug nehmen. Und dann unter das 
Wort gehen. Zum Beispiel in Büli! Lesen 
Sie dazu den Bericht der Stadtbeobachte-
rin Hanna-Karina Müller auf JULL.

Der Philosoph Martin Buber sagt, dass  
Gott ein Weg-Gott ist. Er/sie geht mit,  
wenn wir als Menschen, als Gemeinschaft 
und als Kirche auf die Loitsch gehen.  
Er/sie begegnet uns dann in den Gesprä-
chen und in den weiten, neuen Räumen, auf 
die Gott unsere Füsse stellt (Psalm 31, 11). 
Gott geht mit uns, als Heilige, Scheiternde 
und Aufstehende zugleich. Die Ewige ist 
diejenige, die uns die Angst vor der Loitsch, 
der Veränderung und der Zukunft nimmt. 
«Vertraut den neuen Wegen, denn Gott 
kommt uns entgegen. Die Zukunft ist sein 
oder ihr Land.»

RES PETER
Vizepräsident Kirchenpflege

PODCAST-FESTIVAL

 
Live, nah,  

inspirierend 
Podcasts zum Glauben, Leben und Denken –  
live auf der Bühne! Anfang September lädt 

das RefLab zum RefLab-Podcast-Festival in 
Zürich: Bekannte Hosts treffen auf interessante 
Gäste; es wird diskutiert, gelacht, gefragt und 
weitergedacht – live und im Dialog mit dem 

Publikum. Zwei inspirierende Tage, etwa mit 
«Unter Pfarrerstöchtern», Kafi Freitag oder  

Olivia Röllin. Für alle, die Kirche, Spiritualität 
und Gesellschaft aus neuen Perspektiven  

erleben wollen. 

RefLab-Podcast-Festival
6.–7. September

Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

 

VERLOSUNG

Quiz zur Kirche St. Peter
 
Die Kirche St. Peter ist eines der ältesten und schönsten Wahrzeichen 
Zürichs. Zurzeit wird sie umgebaut. Wie gut wissen Sie über die Kirche  
St. Peter Bescheid? Machen Sie das Quiz und gewinnen Sie einen Gutschein 
für den Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. Die Buchstaben  
vor der richtigen Antwort führen Sie zum Lösungswort. Viel Glück!
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newsletter
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YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
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Wann kehrt die 
Gemeinde St. Peter in 
ihre Räume zurück?

1. Oktober 
[ UNT ] 

1. November 
[ WAN ] 

1. Dezember 
[ BAR ] 

1 Der Turm und das Kirchenschiff der Kirche  
St. Peter haben verschiedene Eigentümer,  
stimmt das? 

Nein, Turm und Kirchenschiff gehören beide  
der reformierten Kirchgemeinde. 
[ LLE ] 

Ja, der Turm gehört der reformierten Kirch- 
gemeinde, das Kirchenschiff der Stadt Zürich. 
[ UNG ] 

Ja, der Turm gehört der Stadt Zürich, das 
Kirchenschiff der reformierten Kirchgemeinde. 
[ AFT ] 

4

Wer war der erste 
reformierte Pfarrer an 
der Kirche St. Peter? 

Leo Jud 
[ DER ] 

Johann Caspar Lavater 
[ OCK ] 

Heinrich Bullinger 
[ ERW ] 

2

Wie viele Glocken 
befinden sich im 
Turm der Kirche  
St. Peter?

Drei 
[ STI ] 

Sieben 
[ EGS ] 

Fünf 
[ SCH ] 

3

Sa, 9. August, 11.30 h 
4. Raver-Gottesdienst  
an der Streetparade 
Mit DJ David Suivez 
und Fraumünster-Pfarrer 
Johannes Block 
Wasserkirche 
 
Sa, 16. August, 21 h 
Candle Light Concert für die 
Menschlichkeit 
Konzert um 21.30 Uhr 
Weitere Infos: altstadtkirchen.ch 
Grossmünster 
 
So, 17. August, 19.30 h 
Konzert: «Procesā» 
Lettisches Vokalensemble 
Kirche Enge 
 
Do, 21. August, 18.45 h 
Workshop «Gewaltfreie 
Kommunikation» 
mit Andrin Tomaschett 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
 
Mo, 25. August, 19 h 
Buchclub «Umlaufbahnen» 
von Samantha Harvey 
Pfarrerin Muriel Koch 
bistro ufem chilehügel, 
Altstetten 
  
Sa, 30. August, 15–21 h 
Kirchenkreisfest Matthäus 
mit #visionstag 2025 und 
Ausstellung «75-jähriges 
Jubiläum Matthäuskirche» 
Matthäuskirche  
Hoffeld 4, 8057 Zürich

So, 31. August, 14.30–17 h 
WipWest Gartenkonzert 
mit Musiker Elija Tamou 
WipWest Huus 
 
So, 31. August, 17 h 
Gospelgottesdienst 
Pfarrer Joachim Korus 
Malcolm Green, anschliessend 
Grillen auf der Piazza 
Kirche Leimbach 
 
Sa, 20. September, 9.30–12 h  
Clean up Day 
Thomaskirche und Kirche 
Friesenberg 
Anmeldung bis 17.9.:  
Pfarrerin Jolanda Majoleth, 
jolanda.majoleth@reformiert-
zuerich.ch, 079 346 90 04

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer 
Adresse bis zum 29. August an redaktion@
reformiert-zuerich.ch oder an folgende Postadresse: 
Textbüro Konrad GmbH, Kalkbreitestrasse 10,  
8003 Zürich. Die Gewinner:innen werden schrift- 
lich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, 
über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir 
einen Gutschein im Wert von 30 Franken für den 
Onlineshop des Jungen Literaturlabors JULL. 
Im Schreib- und Literaturhaus können Kinder, 
Jugendliche und junge Erwachsene literarische 
und andere Texte verfassen. Schreibende des 
JULL berichten zurzeit über die Wanderschaft 
der Gemeinde St. Peter.

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Musikalisch» gesucht.
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Res Peter.   Quelle: Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt die Empore der 
Kirche St. Peter. Die ursprüngliche 
Abstufung wurde beim Umbau 
entfernt, um eine vielseitigere 
Nutzung zu ermöglichen.  
Quelle: Cornelia Camichel 
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Ein Tag voller Begegnung, Musik und 
Überraschungen: Das Summerfäscht 
Enge bringt Generationen zusammen – 
mit Yoga, Gottesdienst, Kreativstatio-
nen, Poetry Slam und Konzerten. 

Ende August findet im Bederpark 
beim Bahnhof Enge das Summerfäscht 
Enge statt. Der Kirchenkreis zwei und 
die Institution Zytlos führen das Fest 
zusammen durch: «Es ist schön, dass 
wir mit dem Summerfäscht gemeinsam 
unterwegs sind», so Roland Berger, 
Institutionsleiter Zytlos ad interim. 
Christian Riechers, Betriebsleiter im 
Kirchenkreis zwei, freut sich darauf, 
«Menschen über die Generationen  
hinweg zusammenzubringen».  

Der Tag startet entspannt mit einer  
Yoga-Session, bevor der Familien- 
gottesdienst zum Schulanfang in  
der Kirche Enge einen besinnlichen 
Moment für Kinder und Familien 
schafft. Am Nachmittag verwandelt 
sich der Bederpark in ein Paradies  
für Gross und Klein: Hüpfburg,  
Kreativtisch, Schmuckstation und  
ElKi-Singen laden zum Mitmachen  
ein. 

Für rockige und poppige Stimmung 
sorgt die Band The Generations.  
«Der Zauber des Summerfäschts  
liegt in der Vielfalt der Angebote  
und der lebendigen Gemeinschaft»,  
so Roland Berger. 

Am Abend erwarten die Gäste unter- 
haltsame Wortbeiträge beim Poetry 
Slam und eine Silent Disco, die Christian  
Riechers auf keinen Fall verpassen will.  
Musikalisch verzaubert die Zürcher  
Sängerin Jamila mit ihrem  Coming-of- 
Age-Pop. Die Band  Erregung öffent-
licher Erregung sorgt für einen stim-
mungsvollen Abschluss.

Roland Berger: «Das Summerfäscht  
verspricht ein Event voller Lebensfreude, 
Musik und Begegnung zu werden.» 

SUMMERFÄSCHT ENGE
Samstag, 23. August, ab 9 Uhr 
Bederpark, 8002 Zürich  
Neugierig geworden?  
Das ganze Programm  
finden Sie online.

Die reformierte Kirchgemeinde Zürich freut sich, Gastgeberin des  
ersten nationalen Jugendfestivals REFINE zu sein. Unter dem Motto  
«Alles ist möglich» bietet das Festival im Herbst jungen Menschen  
Raum für Austausch, Kreativität und Glaubenserfahrungen. Geplant sind  
Workshops, Konzerte, Diskussions-runden sowie spirituelle Impulse,  
die Jugendlichen ermöglichen, ihre Fragen, Talente und Ideen einzubringen –  
und Kirche auf neue Weise zu entdecken. Die Kirchenkreise bringen sich  
mit eigenen Angeboten ein und zeigen, wie vielfältig und offen Kirche  
heute sein kann.

JUGENDFESTIVAL REFINE
31. Oktober – 2. November 
Halle 550, Zürich-Oerlikon
www.refine.ch

 
JUGENDFESTIVAL REFINE  

Eine Plattform für die Jugend

SUMMERFÄSCHT ENGE 

Vielfalt feiern

Die Kirche St. Peter in Zürich wird reno-
viert, deshalb ist die Gemeinde vorüber- 
gehend ohne eigenes Zuhause. Einmal im  
Monat macht sie sich mit Pfarrerin 
 Cornelia Camichel auf den Weg zu anderen 
Gemeinden. Begleitet wird die Wander-
schaft vom Jungen Literaturlabor JULL – 
literarisch, neugierig und offen.

Seit Mitte 2024 ist die Gemeinde um den  
St. Peter auf Wanderschaft. Die gleichnami-
ge Altstadtkirche wird rund 14 Monate lang 
umfassend saniert – in dieser Zeit sind keine 
Gottesdienste am angestammten Ort mög-
lich. «Da war gleich klar: Wir machen etwas 
daraus», sagt  St.-Peter-Pfarrerin Cornelia 
Camichel. Einmal im Monat ist die Ge-
meinde zu Gast in anderen Gottesdiensten 
in Zürich – und darüber hinaus. «Warum 
sollen wir in unserem Kirchgemeindehaus 
feiern, wenn wir in einer Grosskirchge-
meinde mit so vielen Sonntagsgottesdienst-
orten leben?», sagt Cornelia Camichel. So 
entstand das Projekt «Wanderschaft» – ein 
bewusstes Erkunden anderer Räume, Litur-
gien und  Gemeinschaftsformen. Dabei geht 
es nicht nur um Improvisation im Sinne 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Vielfalt und Lebendigkeit am Summerfäscht.
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die mit unserer Organistin Margrit Fluor 
oder mir verbunden sind, andere nutzen die 
Gelegenheit, eine bestimmte Kirche zu  
besuchen. Viele empfinden die Wanderschaft 
als inspirierend und finden, dass man so 
etwas öfter machen sollte.»

Begleitet wird die Gemeinde von Schreiben-
den aus dem Jungen Literaturlabor JULL. 
«Richard Reich, der künstlerische Leiter, 
hatte den Impuls, Stadtbeobachter:innen 
mitzunehmen und mitschreiben zu lassen», 
so Cornelia Camichel. Gina Bucher, Autorin 
und Schreibtrainerin beim JULL, betreut 
die Texte zur wandernden Gemeinde: «Für 
die meisten sind Gottesdienste Neuland. 
Aber gerade das macht ihre Perspektiven 
spannend. Sie schreiben ehrlich – zuweilen 
auch kritisch.» Wichtig ist ihr, dass die jun-
gen Autor:innen in eigenen Worten erzäh-
len, wie sie Kirche erleben. Entstanden sind 
bis anhin Texte mit Titeln wie «Wohin des 
Weges?», «In the rich man’s world» oder 
«Der Gemeinschaft wegen». Gina Bucher: 
«Sie erkennen, dass diese Gemeinschaft für 
viele ein  wertvoller Ort der Begegnung ist – 
ohne Konsum, ohne Zwang.»

Im Herbst kehrt die Gemeinde St. Peter 
in ihre Räume zurück: Am 1. November 
wird die frisch renovierte Kirche feierlich 
eröffnet – und ein neues Kapitel beginnt. 
Pfarrerin Cornelia Camichel: «Wir feiern 
künftig samstags um 17 Uhr.» Der St. Peter 
ergänzt damit das Angebot der Altstadt-
kirchen. Neu sind auch Formate mit aktiver 
Mitwirkung: gefeiert wird mit Poetry-Slam, 
seelsorgerlicher Kunst- und Musikmedita-
tion, Forschungsgesprächen, Fünf-Rhyth-
men-Tanz und gemeinsamem Singen. Jeder 
Samstag erhält ein eigenes Profil. Auch 
der Raum verändert sich: Die Empore wird 
beispielsweise durch die eingeebnete Fläche 
vielseitiger nutzbar – für neue Formen von 
Feier und Begegnung.

Die Wanderschaft war mehr als eine Über-
gangslösung. Sie war ein Lernfeld: «Was 
wichtig ist, wird deutlich. Man spürt, was es 
heisst, wenn ein vertrauter Raum plötzlich 
fehlt. Und was möglich wird, wenn man 
sich öffnet», so die St.-Peter-Pfarrerin. Das 
stete Ankommen an neuen Orten sei heraus-
fordernd und berührend zugleich: «Es hat 
uns als Gemeinde verbunden. Das war ein 
wichtiges Anliegen: sich in dieser Zeit nicht 
aus den Augen zu verlieren.» Trotz aller Of-
fenheit bleibe das Bedürfnis nach Verwur-
zelung. «Wir sind sehr dankbar – vor allem, 
weil wir wissen: Wir dürfen zurückkommen 
– in altbekannte neue Räume.» 

ERÖFFNUNGSFEIER ST. PETER 
Samstag, 1. November, 17 Uhr 
Türöffnungsakt 16.30 Uhr
Ein gemeinsamer Auftakt in neue Räume 
und eine neue Zeit

WANDERTAGEBUCH JULL
Junge Schreibende begleiten die 
Gemeinde St. Peter literarisch 
auf ihrer Wanderschaft. 
www.jull.ch

einer  Übergangslösung, sondern um eine 
theologische und gesellschaftliche Aus-
einandersetzung mit Raum, Gemeinschaft 
und kirchlicher Identität: «Wir lernen viel 
voneinander – musikalisch, liturgisch, 
menschlich.»

Für die Pfarrerin Cornelia Camichel ist die 
Zeit intensiv und bereichernd zugleich: «Es 
gibt viele kleine Highlights: Gerade das 
Unterwegssein eröffnet neue Perspektiven 
auf das, was Gemeinde ausmacht. Auch die 
Frage nach Migration und Integration stellt 
sich anders.» Die Gastgemeinden öffnen ihre 
Türen weit: Die Pfarrerin vom St. Peter über-
nimmt meist einen Teil der Liturgie und der 
Predigt – und sie erklärt im Grusswort den 
Grund der Anwesenheit der St.-Peter-Ge-
meinde. «Den Gottesdienst gestalten wir zu 
zweit aber so, wie er auch sonst stattfinden 
würde, denn wir möchten die Gewohnheiten 
vor Ort kennenlernen.» Meist gebe es danach 
einen Kirchenkaffee, manchmal werde auch 
Abendmahl gefeiert, sogar in italienischer 
Sprache oder nach lutherischer Liturgie. Die 
Reaktionen der eigenen  Gemeinde? Durch-
wegs positiv: «Es kommen Menschen mit, 

Auf Wanderschaft mit der Gemeinde  

Der St. Peter wird bis 
 November renoviert – 
dann bietet die Zürcher 
 Altstadtkirche wieder  
Raum für  Gottesdienste  
und  Begegnung. 

«Was wichtig ist,  
wird deutlich.» 
CORNELIA CAMICHEL

Pfarrerin St. Peter 

© Lorena La Spada
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Lernen fürs Leben – ein Leben lang

PFARRER FRANCESCO CATTANI |  Lernen ge-
hört zum Leben – das wird zum Schulstart im 
August besonders sichtbar. Auch in der Kirche 
beginnt ein neues Unterrichtsjahr. Dabei ist 
Lernen nicht nur Pflicht, sondern Chance: 
Zum Wachsen, Entdecken und Weitergeben. 
Für Kinder – und für Erwachsene ebenso.

Noch dauern die Schulsommerferien an, doch 
gegen Ende August beginnt in Zürich das neue 
Schuljahr. Nach fünf Wochen voller Erholung, 
Abenteuern und Spielen kehren Kinder und 
Jugendliche in ihre Klassenzimmer zurück. Sie 
schlagen neue Seiten auf – in ihren Heften und 
auch im Leben. Während die einen ihren aller-
ersten Schultag erleben, beginnt für andere eine 
neue Klassenstufe. Auf dem Programm steht für 
alle das Lernen: für sich selbst, für die beruf-
liche Zukunft, für das Miteinander als Gesell-
schaft. Auch in der Kirche beginnt ein neues 
Unterrichtsjahr: Kinder besuchen den kirch-

Manchmal tut eine Aussenperspektive 
gut. In diesem Buch sind wir für  
24 Stunden mit sechs Astronaut:innen 
im Weltall unterwegs und erleben 
mit ihnen kleine Alltagsthemen und 
grosse Sinnfragen. 

Samantha Harvey nimmt uns mit in den 
grösstmöglichen Perspektivenwechsel. 
Von der internationalen Raumstation 
aus schauen wir auf unsere Heimat, die 
Erde. Diese Verschiebung ist spannend 
und ermöglicht ganz neue Einsichten. 
Mit feinen Tönen und poetischer Spra-
che nimmt uns die Autorin mit ins All. 
Und doch sind wir auch dort mit zu-
tiefst menschlichen Themen und Fragen 
konfrontiert. Samantha Harvey hat  
mit diesem Roman 2024 den Booker 
Prize gewonnen.

Im Buchclub tauschen wir uns über 
unsere Leseerfahrungen aus. Alle sind 
willkommen, die gerne lesen und ihre 
Leseeindrücke zu diesem Buch teilen 
möchten.

Der Weltraum interessiert uns im Kir-
chenkreis neun zwischen August und 
November besonders. Der Buchclub  
gehört zur Themenreihe «Universum».

Am 7. September gibt es dazu den  
Gottesdienst Wort & Musik und am  
8. November im Rahmen der Westspiele 
das Orgelkonzert mit Musik aus dem 
Film «Interstellar». Weitere Infos folgen.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Montag, 25. August, 19 Uhr 
Pfarrerin Muriel Koch

BUCHCLUB IM AUGUST

Samantha Harvey: Umlaufbahnen 
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Expert:innen aus dem Bereich Pal-
liative Care bieten den Letzte-Hilfe-
Kurs an. Der eintägige Kurs ver-
mittelt, wie man sterbende Menschen 
begleiten kann – und welche Unter-
stützungsangebote zur Verfügung 
stehen. 

Wenn ein Mensch stirbt, bleiben oft  
Fragen – und das Gefühl von Hilflosig-
keit. Der Letzte Hilfe Kurs macht Mut, 
sich dem Lebensende zuzuwenden. 

Er vermittelt Basiswissen über Sterben, 
Tod und Trauer, zeigt einfache Hand- 
griffe und informiert über Unterstüt-

UMSORGEN VON MENSCHEN AM LEBENSENDE

Letzte-Hilfe-Kurs
zungsangebote. 
Im Kurs erhalten persönliche Fragen 
Raum – Raum für das eigene Nach- 
denken und den Dialog miteinander. 

Der Kirchenkreis neun trägt die Kosten 
für den Letzte Hilfe Kurs. Bitte nehmen 
Sie Ihr eigenes Mittagessen mit, wir 
essen zusammen in gemütlicher Runde. 

KIRCHGEMEINDEHAUS ALTSTETTEN
Samstag, 4. Oktober, 9.30–16 Uhr 
Anmeldung bei Jennifer Theiler, Sozial-
diakonin, bis 26. Sep.: 044 431 12 05, 
jennifer.theiler@reformiert-zuerich.ch, 
www.letztehilfe.ch

mailto:jennifer.theiler@reformiert-zuerich.ch
http://www.letztehilfe.ch
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Lernen fürs Leben – ein Leben lang

«Wir wollen es 
ihren Kindern 
nicht verbergen, 
der kommenden 
Generation 
erzählen von den 
Ruhmestaten 
Gottes, von seiner 
Macht und den 
Wundern, die er 
vollbracht hat.»

 QUELLE: PSALM 78,4

Auch die Bibel kennt das. In Psalm 78,4 heisst es: 
«Wir wollen es ihren Kindern nicht verbergen, 
der kommenden Generation erzählen von den 
Ruhmestaten Gottes, von seiner Macht und den 
Wundern, die er vollbracht hat.» 

Lernen wird hier als Teil eines generationenüber-
greifenden Beziehungsgeschehens verstanden. 
Es geht darum, etwas weiterzugeben. Lernen von 
Erkenntnissen und Einsichten anderer, vielleicht 
auch von Fehltritten. Die Bibel versteht den Men-
schen als lernendes Wesen, das wachsen darf an 
Erkenntnis und Lebensweisheit. Neugierde wurde 
dem Menschen in die Krippe gelegt.

Darum bietet auch die Kirche Lernräume für alle 
Altersgruppen. In dieser Ausgabe finden Sie An-
gebote, die dazu einladen: den Letzte Hilfe Kurs, 
den Buchclub, das Atelier zum kreativen Entde-
cken oder den Abend zur Gewaltfreien Kommuni-
kation. Lernen hört nie auf. Und das ist gut so.

lichen Religionsunterricht, Jugendliche starten 
ins Konfjahr, und Erwachsene entdecken neue 
Lernräume.

Lernen ist ein zentrales Thema unserer Zeit.  
«Lebenslanges Lernen», lautet das Schlagwort 
– mal motivierend, mal auch als stille Forderung 
empfunden. Denn ganz ehrlich: Manchmal sehnt 
man sich nach einem Punkt, an dem es einfach 
«genug», ist. Muss man wirklich immer dran-
bleiben, sich weiterbilden, stets auf dem Laufen-
den sein? Vielleicht hilft ein Perspektivwechsel: 
Lernen als Einladung. Nicht, weil wir müssen, 
sondern weil wir dürfen – und können!

Wer lernt, entdeckt Neues, entwickelt sich weiter, 
bleibt neugierig. Lernen kann bereichern und 
neue Horizonte eröffnen. Und: Lernen endet nicht 
mit einem Diplom oder Zertifikat. Es begleitet uns 
durch das ganze Leben – jede Erfahrung und jede 
Begegnung kann uns etwas beibringen.

FAMILIEZIIT MIT TAUFE

Nach dem tollen Kinderfest im 
Juli feiern wir Ende August 
wieder zusammen Familieziit. 
So wie immer und doch auch 
ganz besonders: Wir feiern im 
Gottesdienst eine Taufe! 

Wir freuen uns schon sehr  
auf alle, die mit uns und der 
Tauffamilie mitfeiern. 

Bis bald! 

Euer Familieziit-Team

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Familieziit-Gottesdienst
Sonntag, 31. August, 11 Uhr 
Anschliessend Pasta-Zmittag

ZMORGE-TRÄFF FÜR ALLE

Wussten Sie, dass der Zmorge-
Träff neu jeden Monat statt- 
findet und allen offensteht?  
Es gibt ein einfaches Frühstück 
mit frischem Brot vom Quartier- 
Beck und fein duftendem  
Kaffee für alle.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN 
GRAUES ZIMMER
Mittwoch, 18. Sep., 30. Okt.,  
13. Nov., 11. Dez., 9–10.15 Uhr 
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  Quelle: Xavi Cabrera, Unsplash
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2. QUARTAL 2025, APRIL BIS JUNI

Kollekten im �Kirchenkreis neun
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern für die an unseren
Gottesdiensten eingegangenen Beiträge zugunsten der untenstehenden Organisationen.

01.06.2025 Chor der Nationen 193.80

08.06.2025 Pfingstkollekte, Protest. kirchlicher Hilfsverein  387.00 

12.06.2025 Tischlein deck dich  25.00 

15.06.2025 HEKS Flüchtlingskollekte 86.00

22.06.2025 Jugendkollekte  1'093.80 

22.06.2025 HEKS Flüchtlingskollekte  305.00 

29.06.2025 Mekane Yesus School of Jazz Music, Addis Abeba 224.80

2. Quartal Gottesdienste Alterszentren

10.04.2025 Solidaria, zu Gunsten Café Yucca 52.00

06.05.2025 AGCK, Einheit der Christen 83.00

08.05.2025 Solidaria, zu Gunsten Café Yucca 70.00

12.06.2025 Solidaria, zu Gunsten Café Yucca 66.00

Total 2. Quartal 7'601.05

Farben begegnen uns im Alltag überall. 
Wie nehmen wir sie wahr und wie prägen 
sie unsere Umgebung? Beeinflussen sie 
unsre visuelle Wahrnehmung? Im drei-
tägigen Kurs befassen Sie sich mit indus-
triellen Farben und natürlichen Erdpig-
menten. Sie lernen Farben zu mischen und 
kreieren am Schluss ein Kunstwerk aus 
Ihrer persönlichen Farbpalette.

Gearbeitet wird mit Acrylfarben und natürli-
chen Materialien. Es sind keine Vorkenntnis-
se nötig – nur Neugier, Offenheit und Freude 
am kreativen Ausprobieren. Ob Sie zum 
ersten Mal einen Pinsel in der Hand halten 
oder bereits Erfahrung mitbringen: Das Ate-
lier bietet Raum für gemeinsames Entdecken.

Jacqueline Bernet, Farbgestalterin HF,  
begleitet mit ihrem Fachwissen, ihrer Erfah-
rung und ihrem Gespür für Farbe die Teil-
nehmenden dabei, eigene Ideen umzusetzen, 
neue gestalterische Wege zu gehen und sich 
inspirieren zu lassen.

Das Atelier richtet sich an Erwachsene sowie 
an Jugendliche ab 12 Jahren (in Begleitung 
einer erwachsenen Person). Die Teilnehmen-
denzahl ist auf acht Personen begrenzt, um 
eine persönliche Atmosphäre und genügend 

Raum für individuelles Arbeiten zu gewähr-
leisten.

Der Unkostenbeitrag liegt zwischen 30 und 
90 Franken – je nach finanziellen Möglich-
keiten. Die Mittagspause findet von 12 bis 
13 Uhr statt. Verpflegung kann mitgebracht 
oder in umliegenden Geschäften gekauft  

werden. Kaffee und Tee stehen bereit.
Anmeldung bis zum 1. August bei  
Jennifer Theiler.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
UNTERES TURMZIMMER
13.–15. August, 9–15 Uhr 
jennifer.theiler@reformiert-zuerich.ch

06.04.2025 HEKS ökumenische Kampagne 440.05

13.04.2025 Stiftung Kifa - Entlastungsdienst 344.40

17.04.2025 Tischlein deck dich 94.00

18.04.2025 Bedrängte Christen 680.70

20.04.2025 Bedrängte Christen 949.65

20.04.2025 Mekane Yesus School of Jazz Music, Addis Abeba 309.50

27.04.2025 Bibelkollekte 275.00

04.05.2025 SOLVA 180.00

11.05.2025 Stiftung Kifa - Entlastungsdienst 210.00

18.05.2025 Kirchliche Projekte für Arbeitslose 280.00

18.05.2025 Mekane Yesus School of Jazz Music, Addis Abeba 237.00

25.05.2025 Theologisch Diakonisches Seminar Aarau 356.20

29.05.2025 Kafi Klick          658.15

FARBEN IM QUARTIER

Sommeratelier
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Ich bin 32 Jahre alt und ursprünglich in  
Wettingen AG aufgewachsen. Nun stehe ich 
am Beginn einer neuen beruflichen Reise: 
Für vier Jahre einen 50%-Ausbildungsplatz 
als Sozialdiakon in Ihrer Gemeinde antreten.

Während meines Praktikums in der  
Reformierten Kirchgemeinde Pfäffikon ZH 
durfte ich wertvolle Erfahrungen sammeln.  
Diese Zeit hat mich geprägt und mir  
gezeigt, wie erfüllend und bedeutsam die 
Arbeit in einer Kirchgemeinde sein kann.

Ich freue mich riesig auf die Herausforde-
rung und die Möglichkeit, mich bei Ihnen 
einzubringen und weiterzuentwickeln.  
Die Arbeit in der Sozialdiakonie und mit 
der Gemeinschaft liegt mir besonders am 
Herzen. Mit viel Erwartung blicke ich  
auf die kommende Zeit und auf das, was  
wir gemeinsam erreichen können. Ich freue 
mich darauf.

Luca De Marco

NEU IM SOZIALDIAKONIE-TEAM

Willkommen, 
Luca De Marco

Hin und wieder sind auch Männer 
gerne unter sich – dafür gibt es den 
monatlichen Männertreff. Beim 
nächsten Ausflug geniessen wir ein 
Mittagessen auf dem Zürichsee  
mit entspannter Schifffahrt und  
herrlicher Aussicht.

Wir treffen uns an der Schifflände und 
gehen an Bord eines Zürichseeschiffes. 
Nach dem Ablegen geniessen wir ein 
feines Mittagessen und angeregte  
Gespräche in entspannter Atmosphäre.

Die Fahrt führt uns vorbei an Küsnacht, 
Erlenbach und Thalwil, entlang der 

Ufer von Rüschlikon und Kilchberg. 
Die Aussicht auf den Zürichsee und 
die Umgebung lädt zum Verweilen und 
Staunen ein.

Es erwartet Sie ein wohltuender Nach-
mittag, der kulinarischen Genuss  
mit Erholung verbindet und Gelegen-
heit bietet, dem Alltag für eine Weile  
zu entfliehen. 

BÜRKLIPLATZ, TICKET-CORNER
Dienstag, 26. August, 11.45 Uhr
Bitte lösen Sie das Ticket  
«Kleine Rundfahrt». 
Marco Mühlheim, Sozialdiakon

Hier stellen wir Menschen vor, die in 
unserem Kirchenkreis als Freiwillige 
im Einsatz sind. So wie Irene Fried-
rich, die sich unter anderem aktiv  
im Mittagstisch für alli einsetzt. 

Ursprünglich am Friesenberg aufge-
wachsen, zog Irene Friedrich 1968 ins 
Quartier Albisrieden und ist mit Leib 
und Seele mit diesem Ort verbunden. 
Als 79-jährige engagiert sie sich treu, 
mit Leidenschaft und viel Herzblut 
beim Mittagstisch für alli. Als Teil des 
Küchenteams bereitet sie die  
Menüs mit frischem Gemüse und feinen 
Fleischprodukten zu. Es ist ihr wichtig, 

die Gäste zu verwöhnen. Die Gäste 
sollen die Möglichkeit haben, andere  
zu treffen, sich gemeinsam auszutau-
schen und Tischgemeinschaft in einer 
guten Umgebung zu pflegen. Für sie 
ist es Antrieb und Motivation, anderen 
diese Gelegenheit zu bieten und ihnen 
etwas Gutes zu tun. 

Können Sie sich auch ein Engagement 
vorstellen? Nehmen Sie mit uns  
Kontakt auf. 

FREIWILLIG ENGAGIERT
Marco Mühlheim, Sozialdiakon 
marco.muehlheim@reformiert-zuerich.ch

KULINARISCHE RUNDFAHRT AUF DEM SCHIFF

Männertreff-Ausflug

«FREIWILLIG ENGAGIERT»

Irene Friedrich

 Quelle: L. De Marco

Engagement für den Mittagstisch.   Quelle: M. Mühlheim

WORKSHOP

Gewaltfreie 
Kommunikation

Lernen Sie gewaltfreie Kommunikation  
kennen und erleben Sie, wie empathische  

Präsenz Verbindung und Verständnis schafft.

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL
Donnerstag, 21. August, 18.45 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun
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Besucher:innen des Kleidertauschs im April.   Quelle: M. Hirt

KLEIDERTAUSCH UND KINDERKLEIDERBÖRSE

Ein zweites Leben für Kleider
Gemeinsam mit dem Verein Hochneun zeigen wir mit dem 
Kleidertausch eine Alternative zur Wegwerfgesellschaft auf. 
Zeitgleich findet die Kinderkleiderbörse statt. Freuen Sie sich 
auf Mode, Spass, Begegnungen und Nachhaltigkeit. Bringen Sie 
bis zehn gut erhaltene Stücke mit. Getauscht werden Erwach-
senenkleider ab Grösse XS, Schuhe, Taschen und Accessoires.

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Samstag, 6. September, 10–14 Uhr, Kinderkleiderbörse von 10–12 Uhr

WORT & MUSIK

Der Gottesdienst 
zum Thema 

«Universum» vereint 
Musik und Wort zu 
einem stimmigen 
Ganzen mit Raum 

für Besinnung. 

GROSSE KIRCHE 
ALTSTETTEN

Sonntag, 7. Septem-
ber, 17 Uhr

Gottesdienste

So, 3. August, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst  � 
mit Abendmahl� 
Pfrn. Muriel Koch� 
Alte Kirche Altstetten

So, 10. August, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Martin Scheidegger� 
Alte Kirche Albisrieden

So, 17. August, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfr. Felix Schmid� 
Alte Kirche Altstetten

So, 24. August, 10 h� 
Klassischer 
Gottesdienst� 
Pfrn. Lisa De Andrade � 
Alte Kirche Albisrieden

So, 24. August, 17 h� 
ImPuls-Gottesdienst, � 
Parallel Kids point� 
Pfr. Felix Schmid� 
Alte Kirche Altstetten

So, 31. August, 11 h� 
Familieziit-
Gottesdienst� 
Pfrn. Lisa De Andrade� 
Neue Kirche Albisrieden

Gemeinschaft
 
 
 
Do, 7. und 21. August, 
14.30 h� 
Sing-Café —  
offenes Singen� 
Jennifer Theiler� 
Kirchgemeindehaus 
Altstetten, Zwinglizimmer

Fr, 8. und 22. August, 
9.30 h� 
Sing-Café Grünau � 
mit de Singstubete� 
Jennifer Theiler� 
Chilehuus Grüenau

Mi, 13. – Fr, 15. August, 
9–15 h 
Sommeratelier – 
Farben im Quartier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Do, 14. und 28. August, 
18 bis 22 Uhr 
Chilehügelgrill 
Tamara Guyer 
Chilehügel Altstetten

Di, 19. und 26. August, 
13.45 h� 
Everdance� 
Beatrice Wegmann� 
Neue Kirche Albisrieden

Mi, 27. August, 12.15 h� 
Mittagstisch für alli� 
Anmeldung bis Fr, 22.8.� 
bei Rahel Plangger� 
Neue Kirche Albisrieden

reformiert.lokal  Kirchenkreis neun

Bildung
 
 
 
 
Mi, 20. August, 19 h� 
Gesprächskreis� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden � 
Rotes Zimmer

Do, 21. August, 18.45 h� 
Workshop «Gewaltfreie � 
Kommunikation»� 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel� 
Altstetten

Mo, 25. August, 19 h� 
Buchclub� 
Pfrn. Muriel Koch� 
bistro ufem chilehügel � 
Altstetten

Mi, 27. August, 9.30 h� 
Bibelmorgen� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Blaues Zimmer

60 Plus
 
 
 
 
Mi, 6. August, 13 h� 
Ökumenische 
Wanderung� 
Jennifer Theiler� 
Ort siehe Aushang

Di, 26. August, 11.45 h� 
Männertreff� 
Auf dem Schiff 
Marco Mühlheim� 
Ticket-Corner, Bürkliplatz

So, 31. August, 11.30 h� 
Mittagessen im Farfalla� 
Jennifer Theiler� 
GZA Mathysweg

Jugend
 
 
 
 
Fr, 29. August, ab 18 h� 
Praise9� 
Nicolas Graf� 
Stefanskirche 
Hirzenbach 
Altwiesenstrasse 170 
8051 Zürich

Andacht & 
Spiritualität
 
 
Fr, 29. August, 16 h� 
Ökumenisches 
Trauercafé� 
Pfrn. Monika Hirt� 
Neue Kirche Albisrieden � 
Foyer



Am 12. April 2026 wird das Kirchgemeindeparlament 
der Kirchgemeinde Zürich neu gewählt.

Urs Baumgartner, Susanne Görbert, Monika Hirt und 
Priszilla Medrano ziehen sich aus dem Kirchgemein-
deparlament zurück. Lukas Bärlocher, Robert Eicher, 
Rudolf Hasler, Judith Kerr-Ackermann, Karin Schindler, 
Georg von Itzenplitz, Matthias Walther stellen sich für 
eine Wiederwahl zu Verfügung.

Es gibt folglich in unserem Wahlkreis II mit den 
Kirchenkreisen drei und neun Platz für neue Parla-
mentsmitglieder. Wer interessiert ist, im Kirchgemein-
deparlament das Leben der Kirchgemeinde Zürich 
mitzugestalten, hat eine gute Chance. Sind Sie an einer 
Kandidatur interessiert? Dann sind Sie eingeladen,  
sich bei Beatrice Ling oder Liliane Waldner zu melden.

Liliane Waldner
Mitglied der Wahlkreiskommission
sowie der Kirchenkreiskommission Kirchenkreis drei

NEUE KIRCHE ALBISRIEDEN
Wahlkreisversammlung
Mittwoch, 26. November, 19 Uhr  
beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch
liliane.waldner@reformiert-zuerich.ch
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Freud und Leid  
im Juni

TAUFEN
Amari Daniele De Souza

TRAUUNGEN
Debora und Benjamin Duppenthaler-Stalder 
Darina Rahel Sireci (geb. Elsener) und Luca Sireci
Anna Schmidt-Rohr und Peter Tatkowski

BESTATTUNGEN
Marlis Bettler-Eggenberger, 1941
Margareta Theresia Epp-Läser, (kath.), 1918
René Göppel, 1952
Rolf Hans Leemann, 1954
Hans Muttner-Kühne, 1944
Rosmarie Nietlispach, 1941
Lili Ruder-Huber, 1927
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WAHLEN KIRCHGEMEINDEPARLAMENT

Wer tritt ab,  
wer macht weiter?

*	 ausser Schulferien 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

*	 ausser Schulferien: Sommerferien von 14. Juli bis 15. August 
Δ	nur mit Anmeldung

Regelmässige Veranstaltungen

Chorproben
 
Montags, 19.15 h*� 
Laudate Chor� 
Daniel Krebs-Stickel 
Kirchgemeindehaus Altstetten 
Saal

Donnerstags, 19.30 h*� 
Gospelchor Albisrieden� 
Thomas Hengartner 
Neue Kirche Albisrieden

Familien
 
Dienstags, 14–15 h* 
Mittwochs, 14–15 h*� 
ElKi-Kinderkleiderbörse� 
elkiboerse@hispeed.ch 
Neue Kirche Albisrieden, UG

Mo und Di, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Aliya Soulaiman 
Neue Kirche Albisrieden

Mittwochs, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9 h und 10.15 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Rahel Günther 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Freitags, 9.30 h*� 
Eltern-Kind-Singen Δ� 
Susanne Görbert 
Kirchgemeindehaus Altstetten

Gemeinschaft
 
Montags, 9 h 
Tai Ji Δ� 
Jennifer Theiler 
Alte Kirche Altstetten

Dienstags, 13.30 h�* 
Gemeinschaftsatelier� 
Jennifer Theiler� 
Neue Kirche Albisrieden� 
Unteres Turmzimmer

Mittwochs, 9 h� 
Kafi-Gipfeli-Träff� 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Mittwochs, 9 und 10.15 h*� 
Gymnastik für Seniorinnen 
Auskunft:  
Marianne Hollenweger 
ma.hollenweger@bluewin.ch 
Neue Kirche Albisrieden

Donnerstags, 9.30 h� 
Café-Treff 
bistro ufem chilehügel  
Altstetten

Donnerstags, 18 h*� 
Fiirabig� 
Tamara Guyer 
bistro ufem chilehügel 
Altstetten

Andacht/Spiritualität
 
Samstags, 9 h�* 
Liturgisches Morgengebet� 
Esther Waldvogel 
Alte Kirche Altstetten

Bildung
 
Montags, 10 h*� 
Deutsch-Unterricht 
für Geflüchtete� 
anschliessend 12 h* 
Mittagstisch für Geflüchtete 
Alexandra von Weber 
Chilehuus Grüenau, Grünau

Offenes Malatelier
 
Freitags* 
10.00–11.30	h	Erwachsene 
15.30–16.30	h	Kinder 
16.30–17.30	h	Jugendliche� 
Katja Wolfensberger� 
T 079 740 62 26 
Neue Kirche Albisrieden, UG

mailto:beatrice.ling@reformiert-zuerich.ch
mailto:liliane.waldner@reformiert-zuerich.ch
mailto:ma.hollenweger@bluewin.ch
mailto:elkiboerse@hispeed.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ü) bitte ausschreiben (ue).

ALTSTETTEN

Alte Kirche 1    
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Grosse Kirche 2   
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich

Kirchgemeindehaus 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich
bistro ufem chilehügel 
Pfarrhausstrasse 21 
8048 Zürich 
Mo–Fr, 9 bis 17 Uhr 
info@chilehuegel.ch 
043 343 03 58

Chilehuus Grüenau 
Bändlistrasse 15 
8064 Zürich

ALBISRIEDEN

Alte Kirche 3   
Albisriederstrasse 391 
8047 Zürich

Neue Kirche 4   
Ginsterstrasse 48 
8047 Zürich

Administration  
Ginsterstrasse 54 
8047 Zürich 
044 431 12 00 
administration.kk.neun@
reformiert-zuerich.ch 

www.reformiert-zuerich.ch/neun

PFARRTEAM

Francesco Cattani  |  044 492 17 00
Lisa De Andrade  |  044 521 24 00
Monika Hirt  |  044 492 63 00
Muriel Koch  |  044 431 12 08
Martin Scheidegger  |  044 492 16 00
Felix Schmid  |  044 431 12 07

BETRIEBSLEITUNG

Susanne Kohler  |  044 492 81 00

ADMINISTRATION/
KOMMUNIKATION

Nicole Hackler, Adina Steimer, 
Diana Wanner  
044 431 12 00

SOZIALDIAKONIE

Luca De Marco  |  044 545 18 42
Nicolas Graf  |  044 545 10 96
Rahel Günther  |  044 431 12 02
Tamara Guyer  |  044 466 71 02
Dunja Mehr  |  044 431 12 11
Marco Mühlheim  |  044 491 07 03
Rahel Plangger  |  044 466 71 03
Jennifer Theiler  |  044 431 12 05
Matthias Walther  |  044 432 77 44

FLÜCHTLINGSARBEIT 

Alexandra von Weber  |  077 475 10 07

HAUSWARTUNG/VERMIETUNGEN

René Peiker  |  044 432 26 81
Manuel Rios  |  044 431 12 06
Michael Schellenberg  |  044 545 18 43
Luca Sieber  |  044 432 77 40
Martin Stamm  |  079 438 32 21

BISTRO UFEM CHILEHÜGEL

Esther Kohler  |  044 431 12 04

Wir sind für Sie da.
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mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
mailto:info@chilehuegel.ch
http://www.reformiert-zuerich.ch/neun

	Button2: 


